
Nur wenige Seemeilen von der deutsch-dänischen Grenze entfernt erstreckt sich ein wahres Paradies für Segler. Die Dä-
nische Südsee, in Dänemark „Südfünisches Inselmeer“ genannt, umfasst den Seebereich südlich von Fünen einschließlich 
Ærøskøbing und Langeland – und natürlich die vielen Inseln, die dem „Meer“ seinen Namen geben. 

Die geschützte Lage zwischen Festland und Fünen macht die Dänische Südsee zu einem idealen Revier für Anfänger, 
aber auch für Familien mit Kindern: eine Vielzahl an hübschen Häfen und Ankerplätzen ermöglicht kurze Schläge, jeder-
zeit lässt sich ein sicherer Ort zum Festmachen erreichen. 

Sanfte Graslandschaften, feine Sandstrände, geduckte Häuschen mit dem typisch dänischen Kalk-Anstrich: Die Dänische 
Südsee ist Idylle und Entschleunigung pur. Dabei segeln Sie nicht etwa durch ein perfekt konserviertes Freilichtmuseum; 
die pittoresken Städtchen und Orte sind erfüllt von Leben. 

In der Dänischen Südsee wird jeder sein eigenes Lieblingsplätzchen entdecken. Allgemeingültige Empfehlungen aus-
zusprechen, ist daher nahezu unmöglich. Zum Beginn Ihrer Entdeckungstour haben wir Ihnen einige Orte zusammenge-
stellt, an denen wir uns besonders wohlgefühlt haben. 

Highlights 

Der Vergleich mit dem Südpazifik ist nicht zu hoch gegriffen: 
So manche Bucht in der Region südlich von Fünen strahlt in traumhaftem 
Türkis und lässt vergessen, dass man sich mitten in Nordeuropa befindet. 
Nicht umsonst gilt die Dänische Südsee als eines der schönsten Segel-
reviere der Welt!

Sønderborg auf der Insel Als ist alles andere als ein 
Geheimtipp, schließlich beginnt und endet hier so man-
cher Törn. Dennoch: Die kleine charmante Stadt mit dem 
quirligen Stadthafen zu Füßen des markanten Schlosses 
sollte man sich nicht entgehen lassen. Abends kann es 
in der wunderhübsch sanierten Altstadt durchaus lebhaft 
zugehen – am besten machen Sie mit und genießen die 
Atmosphäre. 

Gelegenheiten zum Ausspannen ergeben sich im Törn-
verlauf noch genug. Zum Beispiel direkt nebenan: Høru-
phav, ein ehemaliger Fischerhafen im Grünen. Hier be-
ginnt (oder endet, ja nach Sichtweise) der schöne dänische 
Wanderweg „Gendarmstien“, der bis Padborg führt. 
Wer gut zu Fuß ist, kann mit schönstem Küstenpanorama 
bis nach Sønderborg wandern.

Ebenfalls auf Als befinden sich die Ankerbuchten Dy-
vig und Mjelswig, die nicht nur unter dänischen Segler 
als zwei der schönsten im ganze Revier gelten. Hier liegen 
Sie in einer tief eingeschnittenen, geschützten Bucht vor 
Anker. Wer will, kann im mondänen Strandhotel mit Blick 
auf die eigene Yacht speisen oder gleich am hoteleigenen 
Steg festmachen. 

Æroskøbing: Idyllischer geht es kaum. Auf Kopfstein-
pflaster wandeln Sie durch die Gassen des Ortes, vorbei 
an liebevoll renovierten Fischerhäuschen, vor denen Stock-
rosen blühen. Ein kleines Paradies, das im Sommer ent-
sprechend frequentiert wird. Maritime Handwerkstradition 
lässt sich im Buddelschiffmuseum des Ortes bestaunen. 

Lyø mit seiner sanft geschwungenen Graslandschaft und 
den geduckten Reetdachkaten gilt unter Seglern als eine 
der schönsten Inseln der dänischen Südsee. Hinter der 
langgestreckten Landzunge im Westen finden Sie bei 
West- bis Südwind einen sicheren Ankerplatz, an dem Sie 
Ruhe und Natur genießen können. An der Nordseite be-
findet sich ein kleiner Hafen. 

Knapp 100 Einwohner, ein Restaurant, ein Café und ein 
kleiner Købmand – mehr gibt es nicht auf der Insel 
Avernakø. Hier scheinen die Uhren langsamer zu laufen. 
Wer eine Auszeit vom stressigen Alltag braucht, ist auf der 
Insel absolut richtig. Toll für Kinder: Es gibt einen kleinen 
privaten Streichelzoo, in dem sogar Alpakas zu Hause sind!

Weit über die Grenzen Dänemarks hinaus ist die Insel 
Skarø bekannt für seine Eiscreme. Das Besondere: Alle 
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weis Signalmittel („Pyroschein“) notwendig. Für letzteren 
genügt allerdings eine Einweisung durch den Vercharterer, 
der Ihnen ein Zertifikat ausstellt, welches ein Jahr Gültig-
keit besitzt. Auch der neue Führerschein Yacht vom VDS 
wird anerkannt.

Navigation 
Die Ostsee ist frei von Tidenhub; Wasserstandsschwankun-
gen ergeben sich nur durch länger andauernde Windla-
gen. Da die Ostsee grundsätzlich sehr flach ist – die tiefste 
Stelle misst knapp 460 Meter – muss sorgfältig navigiert 
werden. Verlassen Sie sich nicht allein auf den Plotter, son-
dern ziehen Sie die entsprechende Seekarte zu Rate. 

In einigen Regionen der Ostsee herrscht Strömung: In der 
Schlei, auf Höhe Schleimünde, und im Großen Belt können 
ein bis zwei Knoten Strom stehen. 
Achtung: Vor dem dänischen Hafen Bagenkop kann bei 
starken Westwinden eine hohe Welle stehen. Vermeiden 
Sie es bei dieser Wetterlage den Hafen anzulaufen. 
Durch die Ostsee verlaufen einige wichtige Schifffahrts- 
und Fährrouten. So gehört der Fehmarnbelt beispielsweise 
zu den meist befahrenen Routen der Welt. Entsprechend 
wichtig ist es, dass Sie Ihrer seemännischen Pflicht nach-
kommen und sorgfältig Ausguck gehen. Nicht nur Fähren, 
sondern auch Containerschiffe nähern sich oft schneller als 
erwartet. 
Obacht auch bei den Verkehrstrennungsgebieten vor 
Kiel und in der Kadetrinne. Diese kreuzt man am besten 
gar nicht oder, wenn unbedingt notwendig, zügig und im 
90-Grad-Winkel. Bei Verstößen kann die Wasserschutzpoli-
zei empfindliche Geldbußen verhängen. 

Sicherheit
Die Ostsee ist ein sehr sicheres Revier; Außenborder und 
Dinghi sollte man jedoch vorsorglich sichern und in Stadt-
häfen auch das Boot vor dem Landgang verschließen. 

Karten und Revierführer
Für die Ostsee sind Kartensätze hoher Qualität zum 
Beispiel vom N.V. Verlag oder Delius Klasing erhältlich. 
Schauen Sie, welche Karte Ihr gewünschtes Fahrtgebiet 
am unkompliziertesten abdeckt. Karten-Software für das 
iPad oder das Laptop gibt es beispielsweise von Navionics 
oder C-Map. 
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Sorten werden mit Birkensaft aromatisiert. Unbedingt an-
steuern und ein „Is“ probieren! Weitere schöne Ziele für 
Inselhopper sind Bjørnø und Strynø. 

An der Südküste Fünens liegt ein absolutes Muss auf 
Ihrem Törn in der Dänischen Südsee: „Valdemars Slot“, ein 
prachtvolles, im 17. Jahrhundert errichtetes Jagdschloss. 
Vom Schlossgarten und -hof aus genießen Sie einen ein-
maligen Ausblick auf das offene Meer und können an der 
schlosseigenen Badestelle sogar hineinspringen. Valdemars 
Slot erreichen Sie am besten vom Hafen Troense. 

Wer mehr über Flora und Fauna der Dänischen Südsee 
erfahren möchte, steuert Kerteminde an. Dort befindet 
sich das Fjord & Belt Centrum mit einer Seehund- und ei-
ner Schweinswalstation. Ein tolles Erlebnis für Kinder und 
ein guter Tipp für Segler jeden Alters bei Regenwetter. 

Wind und Wetter

Von wegen stürmisches Revier: In Kiel herrscht eine sta-
tistische Sturmhäufigkeit von überschaubaren sieben 
Prozent. Auf der Ostsee ist eine Westsüdwest-Wetterlage 
vorherrschend. In den Sommermonaten kann der Wind 
auch aus östlicher Richtung wehen; diese Windrichtung ist 
ein Garant für gutes Wetter. 

Saison
Von Mai bis in den Herbst hinein können Sie auf der 
Ostsee tolle Segeltage erleben. Im Oktober schenkt die 
Ostsee Seglern oft noch „goldene“ Wochen mit viel 
Sonnenschein und relativ warmem Wasser. Während der 
Hochsaison im Juli und August kann es in den Ostseehä-
fen durchaus voll werden. Wer keine Lust hat, als fünftes 
Schiff im Päckchen zu liegen, fährt am besten antizyklisch: 
Frühes Ankommen im Hafen sichert gute Plätze. Und sollte 
ein Hafen komplett überlaufen sein, findet sich durch die 
gute maritime Infrastruktur meist nur wenige Seemeilen 
entfernt das nächste schöne Ziel. 

Führerscheine
Um auf der Ostsee eine Yacht zu chartern, benötigen Sie 
den Sportbootführerschein See. Einige Vercharterer verlan-
gen zusätzliche Nachweise über Ihre Segelerfahrung, zum 
Beispiel den Seeküstenschifferschein (SKS) oder ein Mei-
lenbuch. Für Yachten über zwölf Meter ist außerdem das 
Short Range Certificate (SRC) sowie der Fachkundenach-


